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4) s. EA V 2, 1463 (Nr. 1151). Stadt und Amt Zug war damals nicht durch Be-
at II. Zurlauben vertreten. Bezüglich der besagten Klagen s. ebenda 1464
g sowie zum weiteren Verlauf auch EA VI 1, 8 h, wobei das Ganze auf dem
Hintergrund des zu erneuernden franz. Bündnisses zu sehen ist.

5) s. Zurlaubiana AH 36/188 Pte. 2 und 3: Handelsprivilegien

Original, mit einer Dorsualnotiz von Beat II. Zurlauben
AH 128, 298-299
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1648 September 22.; "Jn yll"                                       A

SCHREIBEN1 VOM [RATSHERRN VON BREMGARTEN], JOHANN BALTHASAR HO-
NEGGER, AN MELCHIOR HONEGGER, "WO ER ANZUTRÄFFEN"

"Geliebter Bruoder: dich brichten Jch uff der yll dass Mein herren

[Schultheiss und Rat von Bremgarten] Jhre abgesanten uff heütt Na-

cher Lucern abohrnentt Morgess Vor den [V] Chatholischen Ortten [auf

der Tagsatzung vom 23./24. September 1648 in Luzern]2 zuerscheinen

[- dabei ging es um Streitigkeiten zwischen Melchior Honegger und

der Stadt Bremgarten; ersterer warf Bremgarten vor, es zugelassen zu

haben, dass der Huserhof in Lunkhofen, dieser lag im Kelleramt, ei-

ner Herrschaft Bremgartens, nicht an ihn, sondern an Martin Schau-

felberger, gen. Ankenmuni, von Zürich, verkauft worden war -]3, also

wöllest doch nit saumen: sonderss auch befinden: H. Schwager [alt]

Landt Ammen [und derzeitiger Zuger Stadt- und Amtsrat Beat II. Zur-

lauben] und [der alt] L[and]vogt [des Amtes Merenschwand und derzei-

tiger Luzerner Tagsatzungsgesandter Ludwig] Meyer würdent ein us-

schutz Nacher Brämbgarten begären, die sachen dasälbsten us zu Ma-

chen, also wirdt es Nuhr Zuthuon sein, dass du guote fründt Von den

abgesanten erbeten Mögest: Jch khan mir nit Jnbilden, dass der han-

dell zu Lucern disputiertt würde4: So bald du din erkhantnuss hast,

wöllest dem poten uff der yll mir zuschicken, damit Jch mich zu Ver-

halten wüse. Du wöllest Jederwylen den Anchen Muni an die Ax gäben

und uff ihne klagen. Den Schuldtheiss [von Bremgarten, Ulrich] Ho-

negger wöllest einmall nitt Nambsen: den er und seine gspunnen, wan

Man den handell disputiertte, würdentt offenbar werden, wass sy we-

gen dess geltss gethan. Hiemitt begrüest, Gott und Maria wolbefolen.

...

Habent heütt umb 6 uhren bedt Rhätt [=Kleiner und Grosser Rat] ge-

halten."

1) Auf dem Adressenschildchen steht noch: "Cito"



2 ) s . EA V 2 , 1470 (Nr . 1157 ) . Stadt und Amt Zug war an dieser Tagsatzung
u . a . auch durch Beat II . Zurlauben vertreten.

3) s . Zurlaubiana AH 97/48 sowie AH 121/89
4) s . demgegenüber EA V 2 , 1717 Art . 143

Original , mit Siegel - AH 128 , 300
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